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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 24. Oktober, 10 Uhr,

Neue Messe München, Internationales Congress Center, Halle A3

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Vortragsreihe der „Perspek-
tive Open Source” auf der IT-Fachmesse Systems – IT.Media.Communi-
cations.

Wiederholung
Dienstag, 24. Oktober, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und dem
zuständigen Abteilungsleiter, Christian von Hoerner, über das berufliche
Schulwesen im Schuljahr 2006/2007. Themen sind unter anderem die
Entwicklung der Schülerzahlen und der Ausbildungsberufe, die Situation
der Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz und die großen Bauprojekte für
den beruflichen Bereich.

Mittwoch, 25. Oktober, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Sozialreferent Friedrich Graffe stellt Dr. Maria Kurz-Adam, die neue Ju-
gendamtschefin, vor. Dr. Kurz-Adam stellt ihre Schwerpunkte vor und
steht für Fragen der Journalistinnen und Journalisten zur Verfügung.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 26. Oktober, 10 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl, Dr. Angelika Beyerle, Stellvertreterin des
Personal- und Organisationsreferenten, und der stellvertretende Vorsitzen-
de des Gesamtpersonalrates Richard Feichtenschlager gratulieren drei
Prüfungsabsolventen der Verwaltungsinformatik, 24 Anwärterinnen und
Anwärtern des mittleren Dienstes und 94 jungen Nachwuchskräften des
gehobenen Dienstes, die die Anstellungsprüfung für den mittleren und ge-
hobenen Verwaltungsdienst bestanden haben. Die Stadt München über-
nimmt trotz Sparzwang alle erfolgreichen Auszubildenden. Im Rahmen ei-
ner Feier werden die besten Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmer aus-
gezeichnet und die Zeugnisse sowie die Ernennungsurkunden ausgehän-
digt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 26. Oktober, 10 Uhr, Dachauer Straße 106 b

Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) gratuliert dem Münchner Ehepaar
Maria und Emil Fick im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.
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Donnerstag, 26. Oktober, 11.30 Uhr,

Sozialbürgerhaus, Meindlstraße 20

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet das Sozialbürgerhaus für die
Stadtbezirke Sendling und Sendling - Westpark.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 26.Oktober, 12 Uhr,

Städtische Hermann-Frieb-Realschule, Hohenzollerstraße 140

Festakt zum 100-jährigen Bestehen des Schulgebäudes der Städtischen
Hermann-Frieb-Realschule. Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin,
Eva-Maria Marxen, spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Das
Rahmenprogramm gestalten die Schülerinnen und Schüler mit Tanz-, Thea-
ter- und Musikaufführungen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 26. Oktober 16 Uhr, Preysingstraße 83, Aula

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der festlichen Übergabe des
Präsidentenamtes der Katholischen Stiftungsfachhochschule von Profes-
sor Dr. Michael Pieper an Professor Dr. Egon Endres.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 30. Oktober, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude: Verkehrszentrum Bereicherung für München –

Stadt hat maßgeblich zu seiner Realisierung beigetragen

(23.10.2006) Bei der Eröffnung der Hallen I und II des Verkehrszentrums
des Deutschen Museums am vergangenen Freitag bezeichnete Oberbür-
germeister Christian Ude dieses als „eine echte Bereicherung für die
Münchner Ausstellungslandschaft und eine neue Attraktion für Einheimi-
sche und Touristen“. „Nachdem wir die Halle III bereits im Mai 2003 eröff-
nen konnten, hat München nun endgültig ein Museum, das sich nicht nur
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nostalgisch, sondern auch problembewusst und zukunftsorientiert dem
Thema Verkehr widmet. Gerade die Themenhalle ,Verkehr in der Stadt’ ist
für den Ballungsraum München auch in fachlicher Hinsicht von besonde-
rem Interesse. Schließlich ist München nicht nur ein bedeutender Standort
des Fahrzeugbaus und der Automobiltechnik, sondern immer mehr auch
ein Kompetenzzentrum für innovative Verkehrslösungen.“
Ude wies darauf hin, dass die Stadt München maßgeblich dazu beigetra-
gen hat, das Museum auf der Theresienhöhe zu realisieren. Sie hat dem
Deutschen Museum dafür den Grund und die ehemaligen Messehallen
unentgeltlich überlassen. Außerdem hat sie die Hälfte der Sanierungs- und
Umbaukosten übernommen, was einem Finanzierungsbeitrag von 21,7
Millionen Euro entspricht. Ude: „Als die Stadt 1996 der Errichtung eines
Verkehrsmuseums in den drei denkmalgeschützten Hallen unseres ehe-
maligen Messegeländes zugestimmt hat, waren der Umfang und das gan-
ze Ausmaß des Sanierungsbedarfs und damit der Sanierungskosten noch
nicht absehbar. Erst im Laufe der Bauarbeiten hat sich Schritt für Schritt
herausgestellt, dass die Schäden an der Konstruktion, an der Bausub-
stanz und am Untergrund und der Aufwand für die statische Sicherheit
weit größer waren, als es die erste Begutachtung erkennen konnte.“
Dennoch habe sich die Stadt bereit erklärt, gemeinsam mit dem Freistaat
Bayern jeweils die Hälfte der notwendigen Sanierungskosten zu überneh-
men und dem Deutschen Museum die Hallen in einem verkehrssicheren
Zustand zu übergeben. „Dafür habe ich mich auch persönlich eingesetzt.“
Denn das neue Verkehrszentrum des Deutschen Museums, so Ude wei-
ter, „sollte auf alle Fälle seinen Standort in München haben, und hier gibt
es zweifellos keinen besseren und attraktiveren Ort für ein Verkehrsmu-
seum als die denkmalgeschützten Messehallen auf der Theresienhöhe.“
Wegen ihrer damals neuartigen Eisenbeton-Bautechniken sind die 1907
errichteten Messehallen ein Stück Münchner Architekturgeschichte und
ein besonders eindrucksvolles Beispiel der Industriearchitektur dieser Zeit.

Sozialbürgerhaus Meindlstraße bietet soziale Hilfen und Leistungen

für Sendling und Sendling - Westpark

(23.10.2006) Das zehnte Sozialbürgerhaus (SBH) der Landeshauptstadt
München steht vor der Eröffnung. Am 26. Oktober eröffnet um 11.30 Uhr
Bürgermeisterin Christine Strobl in der Meindlstraße 20 das Sozialbürger-
haus für die Stadtbezirke Sendling und Sendling - Westpark, ab 10.30 Uhr
ist das Haus bereits geöffnet. Im Sozialbürgerhaus arbeiten sozialpädago-
gische Fachkräfte, Verwaltungskräfte, Arbeitsvermittler des Sozialreferats
und der Agentur für Arbeit München zusammen. Die Bürgerinnen und Bür-
ger können dort Anträge auf Arbeitslosengeld II-Leistungen stellen und
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wohnortnah soziale Dienstleistungen wie wirtschaftliche Jugendhilfe,
Wohngeld oder Pflegeleistungen beantragen. 137 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kümmern sich um die Bürgerinnen und Bürger, in den beiden
Stadtbezirken wohnen 85.500 Bürgerinnen und Bürger.
Im Sozialbürgerhaus Meindlstraße werden 3.361 Haushalte betreut, die
Arbeitslosengeld II und Sozialgeld bekommen und 984 Haushalte, die
nicht erwerbsfähig sind und Leistungen, nach dem SGB XII beziehen. 800
Familien bekommen wirtschaftliche Jugendhilfe, die Bezirkssozialarbeit
hat Kontakt zu 2.132 Haushalten.
In dem Bereich des neuen Sozialbürgerhauses wohnen mehr als 8.000
Haushalte mit Kindern. Die Armutsdichte liegt höher als im stadtweiten
Durchschnitt. In Sendling gelten 169 von 1.000 Menschen als arm, in Send-
ling - Westpark sind es 166 von 1.000 Menschen.
Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger ist die Infothek in der
Meindlstraße 20. Für den sozialen Bereich ist es die Rufnummer 2 33-
3 36 04, für den Bereich Arbeit die Telefonnummer 7 24 98-2 00. Die Lei-
tung für den Bereich Soziales hat Waltraud Köhler-Küfner, für den Bereich
Arbeit Peter Neudert.

100 Jahre Schulgebäude an der Hohenzollernstraße

(23.10.2006) Das Schulgebäude an der Hohenzollernstraße im westlichen
Schwabing wird heuer 100 Jahre alt. Die Städtische Hermann-Frieb-Real-
schule, die in diesem Haus untergebracht ist, gestaltet am 26. Oktober
aus diesem Anlass einen Festakt. Das in seiner Fassade reich gegliederte
Jugendstilgebäude wurde zwischen 1902 und 1906 von dem Architekten
und städtischen Oberbaurat Robert Rehlen im damals noch ländlichen
Schwabing am Rand der Residenzstadt München errichtet. Seinerzeit
wuchs die Stadt sehr stark und zur schulischen Grundversorgung musste
für den erst 1890 eingemeindeten Stadtteil Schwabing eine Volksschule
gebaut werden.
Die Geschichte der Nutzung des Gebäudes ist  wechselvoll. Vor dem er-
sten Weltkrieg richtete Georg Kerschensteiner – von 1895 bis 1919 Stadt-
schulrat in München – in diesem Haus eine Versuchsschule ein, um die
auf Reform und Veränderung gerichteten Ansätze seines pädagogischen
Denkens umzusetzen. Ein völlig neues Konzept sollte erprobt werden, das
Unterrichten und Erziehen verband, das gerichtet war auf Handlungsorien-
tierung im Unterricht und Selbsttätigkeit der Schülerinnen und Schüler. Der
Schulversuch war schnell erfolgreich und wurde ständig erweitert. In der
Zeit des Nationalsozialismus wurde das Projekt jedoch beendet, seine
Grundsätze allerdings nicht vergessen. Vieles, was heute das pädagogi-
sche Handeln prägt, geht auf die Ideen Georg Kerschensteiners zurück.
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In den beiden Weltkriegen wurde das Schulgebäude als Kaserne und Laza-
rett zweckentfremdet. Nach dem Zweiten Weltkrieg diente es als Aus-
weichquartier des Schwabinger Krankenhauses, das von den Siegermäch-
ten beschlagnahmt worden war.
Erst 1960 wurde das Gebäude dem Schul- und Kultusreferat zurückgege-
ben und nach umfangreichen Sanierungs- und Modernisierungsmaßnah-
men konnte 1961 die heutige „Hausherrin”, die Städtische Hermann-Frieb-
Realschule – damals noch als Mittelschule für Knaben – einziehen. Vor 100
Jahren hatten die Architekten noch eine ganz andere Auffassung von ei-
nem idealen Schulgebäude als heute. Es dominierten große Klassenräume
für 40 bis 60 Kinder mit ordentlich aufgereihten Schulbänken, dazu schma-
le Gänge, lange Treppenfluchten und ein großer Schulhof als Verkehrs-
fläche. Das Gebäude wurde seither mehrmals umgebaut und saniert –
vom Umbau der Turnhalle bis zu umfangreichen Vernetzungs- und anderen
Ausstattungsmaßnahmen. Insgesamt wurde dafür über eine Million Euro
investiert. Diese Maßnahmen waren die Voraussetzung dafür, dass in
dem historischen Gebäude nun moderner zeitgemäßer Unterricht statt-
finden kann. Umfragen bei Schülerinnen und Schülern haben ergeben,
dass ein Gebäude wie dieses mit Erkern und Nischen, unterschiedlichen
Dachhöhen und variationsreichen Formen als freundlich, anziehend und
belebend empfunden wird.
Die Städtische Hermann-Frieb-Realschule ist die einzige Realschule mit
musischem Profil in Bayern. Neben der musischen Erziehung und der
Stärkung individueller Interessen und Fähigkeiten legt die Schule beson-
deren Wert auf den Ausbau sozialer Kompetenzen wie Teamfähigkeit und
auf die Übernahme von Verantwortung in der Gruppe im Sinne einer
ganzheitlichen Erziehung. Schulorchester und Chor sind nicht nur wesent-
liche Elemente der Schule, sondern bereichern mit ihren externen Auftrit-
ten auch das Leben im Stadtteil. Somit sind sowohl das stattliche und
repräsentative Schulgebäude mit seiner schmückenden Fassade als auch
die aktive Schulgemeinschaft prägende Elemente für den Stadtteil Schwa-
bing. Weitere Informationen über das Schulprofil der Städtischen Her-
mann-Frieb-Realschule unter www.musin.de/schulen/rs/infoblatt/
herrmann_frieb_rs.html .

„muenchen.de“ öffnet seine Pforten in den Stadtbibliotheken

(23.10.2006) Die Internetseiten unter muenchen.de, dem Portal der Lan-
deshauptstadt, sind in allen Stadtbibliotheken kostenfrei abrufbar. Egal,
ob man unterwegs gerade eine Info aus muenchen.de sucht oder zu Hau-
se kein Internet-Anschluss verfügbar ist: in allen Münchner Stadtbibliothe-
ken kann man an den dortigen Internet-PCs (insgesamt zirka 70 Geräte)
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gebührenfrei auf die Seiten von www.muenchen.de gehen. Das Portal
bietet alles Wissenswerte aus den Themenbereichen Rathaus, Stadt-
leben, Tourismus, Wirtschaft, Marktplatz und das Kinderportal „pomki.de“,
Informationen suchen, mit der Stadtverwaltung Kontakt aufnehmen oder
einfach nur mal „bummeln“ im virtuellen Lebensraum der Stadt ...
Die Öffnungszeiten der Münchner Stadtbibliotheken: Stadtteilbibliotheken:
Montag, Dienstag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch, 14 bis 19 Uhr, Donnerstag,
Freitag 10 bis 19 Uhr. Zentralbibliothek Am Gasteig: Montag 10 bis 20 Uhr,
Dienstag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr. Lesesaal: Samstag 10 bis 16 Uhr.
Juristische Bibliothek im Rathaus: Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr.

Mit der Stadtbaurätin zu den Brennpunkten der Stadtentwicklung

(23.10.2006) Am Samstag, 28. Oktober, veranstaltet das Referat für
Stadtplanung und Bauordnung für interessierte Bürger und Bürgerinnen
eine Stadtrundfahrt mit der Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott.
Im Fokus der Rundfahrt steht diesmal der Münchner Norden. Besichtigt
wird unter anderem die Nordheide, hier entsteht seit dem Jahr 2001 ein
neues Stadtquartier mit zirka 2.500 Wohnungen. Die rund 200 Hektar gro-
ße Fläche steht als Heidelandschaft teilweise unter Naturschutz und wird,
um die einzigartige Landschaft zu erhalten, nur zu 15 Prozent bebaut.
Im Gewerbegebiet am Freimanner Hölzl findet eine Führung durch das
Lindberghatelier statt. Das Atelier der Architekten Nickl & Partner besticht
durch seine außergewöhnliche Architektur. Das moderne Gebäude ist so-
wohl vertikal als auch horizontal teilbar und somit flexibel gegenüber den
Ansprüchen seiner Nutzerinnen und Nutzer.
Das dritte Highlight ist die Führung auf der Baustelle der Munich Fashion
Mall, deren Eröffnung für den März 2007 geplant ist. Die Munich Fashion
Mall ist ein so genanntes Premium-Orderhaus für Mode. Auf 5.400 Qua-
dratmetern werden hoch- und höchstwertige Marken sowohl Agenturen
und Herstellern als auch Einkäufern präsentiert.
Die Rundfahrt „Mit der Stadtbaurätin zu den Brennpunkten der Stadtent-
wicklung“ findet am Samstag, 28. Oktober, von 12 bis 16 Uhr statt. Die
Teilnahme an der Rundfahrt ist kostenlos, eine Anmeldung ist aufgrund
der begrenzten Teilnehmerzahl jedoch erforderlich. Anmeldung und weitere
Informationen bei: PlanTreff - Informationsstelle zur Stadtentwicklung,
Blumenstraße 31, 80331 München, Telefon: 2 33- 2 29 42, Fax: 2 33-
2 71 51, eMail: plantreff@muenchen.de. Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 10 bis 17 Uhr, Freitag 10 bis 14 Uhr.

http://www.muenchen.de
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Multikultureller Stammtisch Italien

(23.10.2006) Beim multikulturellen Stammtisch dreht sich diesmal alles
um Italien. Am Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr, in der Osteria und Pizzeria
Friulana, Zenettistraße 43, informiert der italienische Kulturverein Rinascita
e.V. über seine Arbeit und bietet die Gruppe Folk´core Gewähr für einen
fröhlichen Abend. Der Eintritt ist frei. Der multikulturelle Stammtisch ist ein
Projekt zur Förderung des interkulturellen Zusammenlebens in München
und wird in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro
von Bürgermeister Hep Monatzder, veranstaltet. Infos:
www.multikultitreff.de.

Bundesleistungswettbewerb der Handwerksjugend

(23.10.2006) Am Donnerstag, 26.Oktober, findet von 8 Uhr bis 16 Uhr im
Fortbildungszentrum der Stahlgruber-Stiftung, Einsteinstraße 130, der Bun-
desleistungswettbewerb der Handwerksjugend im Vulkaniseur- und Reifen-
mechaniker-Handwerk statt.
Derzeit sind insgesamt neun Teilnehmer als Landessieger ihres Bundes-
landes bei der diesjährigen Gesellenprüfung für diesen Wettbewerb ge-
meldet. Aufgabe wird es sein, an einem Pkw-Reifen durch abgestuftes
Aufschneiden der Lauffläche und der Seitenwand den Reifenaufbau frei-
zulegen. Das handwerkliche Geschick und das Tempo der Fertigstellung
werden von einer Fachjury bewertet.
Die Presse ist herzlich eingeladen, die handwerklichen Anforderungen ei-
nes bundesweit sehr kleinen Handwerks (zirka 300 Auszubildende), das
aber beste Karrierechancen für heranwachsende Jungmeisterinnen und
-meister aufweist, aus der Nähe kennen zu lernen. Da es sich um ein
„gefahrgeneigtes Handwerk“ handelt, gilt hier bei selbstständiger Be-
triebsführung nach wie vor die Meisterpflicht. Kontakt: Martin Kiechl, Tele-
fon 71 00 21 02, e-mail: sekretariat@stahlgruber-stiftung.de.

Programmänderung in der Open Scene am 26. Oktober

(23.10.2006) In der Veranstaltungsreihe Open Scene des Filmmuseums
gibt es am Donnerstag, 26. Oktober, eine Programmänderung, da der ge-
plante Film „Der unbekannte Soldat“ von Michael Verhoeven leider entfal-
len muss. Stattdessen zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, zum 60. Jahrestag der Nürnberger Prozesse um
19 Uhr aus dem Archiv des Museums den Dokumentarfilm „Nürnberg und
seine Lehre“ von Stuart Schulberg.
Das Büro der Militärregierung der Vereinigten Staaten von Amerika in
Deutschland (OMGUS) produzierte ab 1947 auch Filme. Sie sollten der
„Umerziehung“ der Deutschen dienen. „Nürnberg und seine Lehre“,1947

http://www.multikultitreff.de
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gedreht, 1948 erstmals gezeigt, klärte die Deutschen über den Massen-
mord an den Juden und andere Verbrechen des NS-Staats auf. Die Be-
weisführung war ein Meisterstück demokratischer Meinungsbildung. Stu-
art Schulberg stellte Ausschnitte aus Wochenschauen zusammen sowie
Film- und Fotomaterial des NS-Staates und Bilder aus Konzentrationsla-
gern nach der Befreiung. Der Film erklärt außerdem das Nürnberger
Kriegsgerichtsverfahren vom 20. November 1945 bis 1. Oktober 1946.
Der Amerikaner Stuart Schulberg (geboren 1922 in Los Angeles) drehte
nach dem Zweiten Weltkrieg Marshall-Plan-Filme für die US-Regierung.
Später produzierte er auch Spielfilme, arbeitete seit 1961 bei NBC Televi-
sion war u.a. für „The Today Show” verantwortlich.
Karten zu 4 Euro, ermäßigt 3 Euro, können unter 2 33-2 41 50 telefonisch
reserviert werden.

Fürstenried: Kabarettabend mit Dietrich „Piano“ Paul

(23.10.2006) Unter dem Motto „Happy Birthday, Amadeus“ präsentieren
die Stadtbibliothek Fürstenried und der Verein „Kultur & Mehr” am Don-
nerstag, 26. Oktober, um 20 Uhr im Bürgersaal Fürstenried einen Kabarett-
abend mit Dietrich „Piano” Paul.
Zu Mozarts 250. Geburtstag gratuliert der Münchner Kabarettist und Ma-
thematiker Dietrich „Piano” Paul dem Genie auf seine ganz persönliche
Weise: Mit viel Witz und Humor und in musikalisch erstklassiger Manier
wird Mozarts Stellung in der Musikgeschichte satirisch beleuchtet, be-
rühmte Komponistenkollegen kommen zu Wort und brennende Fragen
werden beantwortet, zum Beispiel, bei wem Mozart seine Zauberflöten-
Ouvertüre „geklaut” hat oder wie sich (zum Ausgleich dafür) Beethoven
bei Mozart „bedient” hat. Alle Freunde von Kabarett und Musik erwartet
ein rundum schöner und vergnüglicher Abend. Weitere Informationen zum
Künstler sind auf seiner Homepage www.piano-paul.de zu finden.
Der Eintrittspreis beträgt 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. Karten gibt es in
der Stadtbibliothek Fürstenried,  Forstenrieder Allee 61, während der
Öffnungszeiten und am Veranstaltungsabend im Bürgersaal gegenüber
der Bibliothek. Telefonische Reservierungen sind unter 7 59 69 89-25
möglich.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(23.10.2006) Gerhard Groß, Kurator der Ausstellung „München wie ge-
plant. Die Entwicklung der Stadt von 1158 bis 2008“ im Münchner Stadt-
musuem, St.-Jakobs-Platz 1, zeigt in seiner Führung am Mittwoch,
25. Oktober, um 13.30 Uhr die im Stadtbild ablesbaren Spuren zu den
wichtigsten Wegmarken, Umbrüchen und Neuerungen der Stadtentwick-
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lung, die dazu beigetragen haben, aus München eine „besondere“ Stadt
zu machen. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 4 Euro,
ermäßigt 2 Euro, die Führungsgebühr 4 Euro.
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